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Bekanntmachungen des Landkreises 

Beschlüsse der 15. öffentlichen/nicht öffentlichen Sitzung des Kreisausschusses vom 

16.05.2022  

Der Kreisausschuss beschließt in öffentlicher Sitzung: 

Vorlagennummer:  6-4740/22-I 

Der Landkreis Teltow-Fläming beauftragt die Stadt- und Überlandwerke GmbH Luckau–Lüb-

benau mit der Ausführung der Gaslieferung. 

Vorlagennummer:  6-4754/22-I 

Der Landkreis Teltow-Fläming beauftragt die Firma Ricoh Deutschland GmbH zur Erneue-

rung der Druck- und Kopiersysteme des Landkreises Teltow-Fläming inkl. Inbetriebnahme, 

Betreuung und Wartung über einen Zeitraum von fünf Jahren. 

Vorlagennummer:  6-4745/22-I 

Der Landkreis Teltow-Fläming beauftragt das Unternehmen Elektro Jahn GmbH & Co. KG 

mit der Ausführung der Leistung Elektroinstallation im Rahmen der Brandschutzsanierung in 

der Mosaikschule Ludwigsfelde, S.-Allende-Str. 20. 

Vorlagennummer:  6-4756/22-II 

Die Betreibung der Gemeinschaftsunterkunft für Asylsuchende und Geflüchtete, Theodor-

Echtermeyer-Weg 2, 14979 Großbeeren wird für den Zeitraum 01.06.2022 bis 31.05.2024 an 

die Living Quarter GmbH vergeben. 

Vorlagennummer:  6-4757/22-II 

Der Fachberatungsdienst für Asylbewerber, anerkannte Asylberechtigte und Spätaussiedler 

im Landkreis Teltow-Fläming wird für den Zeitraum vom 01.06.2022 bis 30.06.2025 an die 

Strausberger Bildungs- und Sozialwerke e. V. vergeben. 
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Einladung zur 16. öffentlichen Sitzung des Jugendhilfeausschusses am Mittwoch, dem 

25.05.2022, um 17:00 Uhr.  

Die Sitzung findet im Kreisausschusssaal, Am Nuthefließ 2 in 14943 Luckenwalde statt. 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

 1   Eröffnung der Sitzung und Bestätigung der Tagesordnung  

 2   Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung vom 23.03.2022  

 3   Einwohnerfragestunde  

 4   Anfragen der Ausschussmitglieder  

 5   Mitteilungen der Vorsitzenden  

 6   Mitteilungen der Verwaltung  

    Beschlussvorlagen  

7   Fortschreibung der Bedarfsplanung zur Kindertagesbetreuung im 

Landkreis Teltow-Fläming für den Zeitraum von 2021/22 bis 2027/28 

6-4738/22-II 

 8   Familienzentrum in Zossen 6-4743/22-II 

 9   Daimlers Kompetenzwerkstatt an der Gottlieb-Daimler-Schule in Lud-

wigsfelde 

6-4744/22-II 

 

10   

Anerkennung des Vereins angstlos e. V. (Verein für Kinder- und Ju-

gendprävention, Aufklärung, Sicherheit und Persönlichkeitsbildung) 

als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII. 

6-4758/22-II 

    Informationsvorlagen  

11 Erarbeitung eines Qualitätsrahmens in der Kindertagesbetreuung 6-4763/22-II 

 

 

Ria von Schrötter 

Die Vorsitzende 
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Die Tagesordnung wird gemäß § 4 Abs. 1 AGKJHG in Verbindung mit §§ 131, 44 Abs. 3, 36 

Abs. 1 Satz 1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (BbgKVerf) im Amtsblatt 

für den Landkreis Teltow-Fläming bekannt gemacht.  

 

 

Luckenwalde, 18. Mai 2022 

Kornelia Wehlan 

Landrätin  
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Sonstige Bekanntmachungen 

Ankündigung von beabsichtigten Maßnahmen der Gewässerunterhaltung durch den 

Gewässerverband Kleine Elster-Pulsnitz (Körperschaft des öffentlichen Rechts) 

Verbandssitz: 03249 Sonnewalde – Finsterwalder Straße 32 a 

Telefon: 035323 637-0; Fax: 637-25; E-Mail:  

info@gwv-sonnewalde.de; Internet: www.gwv-sonnewalde.de 

 

In der Zeit vom 15. Juli 2022 bis zum 28. Februar 2023 führen der Gewässerverband Kleine 

Elster-Pulsnitz und die von uns beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unterhaltungs-

arbeiten an den Gewässern I. und II. Ordnung sowie den Hochwasserschutzdeichen inner-

halb des Verbandsgebietes durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfällen (zur Sicherung 

des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die Gewässerunterhaltung auch 

außerhalb dieser Zeit erfolgen. 

Gemäß der Regelung des § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31.07.2009 

(BGBl. I, S. 2585) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18.08.2021 (BGBl. I, S. 

3901) in Verbindung mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom 02. März 2012 (GVBl. I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch 

Artikel 1 des Gesetzes vom 4. Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 28]) kündigen wir die Durch-

führung der Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorübergehende Benutzung 

der Anlieger- und Hinterliegergrundstücke an. Gemäß § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 

BbgWG, haben die Eigentümer, Anlieger und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der 

Gewässer, Deiche und Vorländer zu dulden, dass die Unter-haltungspflichtigen oder deren 

Beauftragte die Grundstücke betreten, befahren, vorübergehend benutzen, Kraut und Aus-

hub ablegen, auf den Grundstücken einebnen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die 

Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner zu dulden, dass die Uferbe-reiche im Interesse 

der Unterhaltung oder der naturnahen Entwicklung der Gewässer standorttypisch bepflanzt 

werden. 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und -nutzer, die Ufer-

bereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, dass die wasserwirtschaftlichen 

und ökologischen Gewässer-funktionen im Sinne des § 38 Abs. 1 WHG nicht beeinträchtigt 

werden! Die Breite der Gewässerrandstreifen (Uferbereiche) beträgt im Außenbereich 5,0 

Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts. Zudem sind alle Handlungen zu unterlas-

sen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich machen oder wesentlich erschweren würden. 

Mit dieser Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhaltungsmaßnahmen ergeht 

gleichzeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG für die duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 

WHG die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen Breite von 5,0 Metern ab 

Böschungsoberkannte landeinwärts so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung 

und die damit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. Bsp. das Einebnen des Aushubs und 

Mähgutes, nicht beeinträchtigt werden.  

Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch nach § 41 Abs. 4 WHG in Ver-

bindung mit § 254 BGB aus.  
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Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune oder Gehölzpflanzungen) in und an Gewässern o-

der den vorgenannten Uferbereichen ist durch die untere Wasserbehörde des betreffenden 

Landkreises genehmigungs-pflichtig. Unabhängig davon dürfen solche Anlagen die Gewäs-

serunter-haltung nicht mehr erschweren, als es den Umständen nach unvermeidbar ist. Zu-

dem müssen Anlagen, die durch die technischen Maßnahmen der Gewässer- oder Deichun-

terhaltung beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, Rohrleitungsein- und -ausläufe u. 

ä.) mit einem gut sichtbaren Pfahl, mindestens 1,50 Meter über Geländeoberkante, gekenn-

zeichnet werden. Zur Beantwortung von Fragen oder Abstimmungen im Zusammenhang mit 

der angezeigten Gewässer- und Deichunterhaltung wenden Sie sich bitte an den Gewässer-

verband Kleine Elster-Pulsnitz, 03249 Sonnewalde, Finsterwalder Straße 32 a, Telefon: 

035323 637-0; Fax: 035323 637-25;   

E-Mail: info@gwv-sonnewalde.de. 

Erforderliche Einzelabstimmungen werden von den ausführenden Unternehmen zur Durch-

führung der Unterhaltungsarbeiten mit den betreffenden Gewässeranliegern geführt. Die 

Auskunft über das betreffende Unternehmen und deren Ansprechpartner erhalten Sie vom 

Gewässer-verband Kleine Elster-Pulsnitz oder dem Ordnungsamt Ihrer Amts-, Gemeinde- 

oder Stadtverwaltung. 

Zur reibungslosen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaßnahmen bitten wir um die 

Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern und die Gewährleistung der 

ungehinderten Zufahrt und zeit-weisen Grundstücksbenutzung durch die mit den Unterhal-

tungsmaß-nahmen beauftragten Personen oder Dienstleistungsunternehmen. 

 

 

Sonnewalde, den 12. Mai 2022 

 

W. Brödno 

Verbandsvorsteher 
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Ankündigung von beabsichtigten Maßnahmen der Gewässerunterhaltung durch den 

Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz-Neugraben“ (Körperschaft des öffentlichen 

Rechts) 

Verbandssitz:  Hauptstraße 23, 04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau 

Tel.: 035365 440518, Fax: 035365 440519 

E-Mail: info@guv-wiederau.de 

 

In der Zeit vom 4. Juli 2022 bis 28. Februar 2023 führen der Gewässerunterhaltungsverband 

„Kremitz-Neugraben“ sowie die von uns beauftragten Unternehmen die planmäßigen Unter-

haltungsarbeiten an den Gewässern I. Ordnung und II. Ordnung sowie an den Hochwasser-

schutzdeichen innerhalb des Verbandsgebietes durch. In wasserwirtschaftlichen Bedarfsfäl-

len (zur Sicherung des Wasserabflusses oder der Hochwasservorsorge) muss die Gewäs-

serunterhaltung auch außerhalb dieser Zeit erfolgen. 

Gemäß § 41 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zu-

letzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBl. I S. 3901) geändert, in Ver-

bindung mit § 84 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) in der Fassung der Be-

kanntmachung vom 2. März 2012 (GVBl.I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 des 

Gesetzes vom 4. Dezember 2017 (GVBl.I/17, [Nr. 28]) kündigen wir die Durchführung der 

Unterhaltungsarbeiten und die damit verbundene vorübergehende Benutzung der Anlieger-

grundstücke an. 

Entsprechend § 41 WHG und der §§ 84, 97 und 98 BbgWG haben die Eigentümer, Anlieger 

und Hinterlieger sowie Nutzungsberechtigten der Gewässer, Deiche und Vorländer zu dul-

den, dass die Unterhaltungspflichtigen oder deren Beauftragte die Grundstücke betreten, be-

fahren, vorübergehend benutzen, Kraut und Aushub ablegen, auf den Grundstücken eineb-

nen und aus ihnen bei Bedarf Bestandteile für die Unterhaltung entnehmen. Sie haben ferner 

zu dulden, dass die Uferbereiche im Interesse der Unterhaltung oder der naturnahen Ent-

wicklung der Gewässer standorttypisch bepflanzt werden (§ 41 Abs. 1, Nr. 3 WHG). 

Es besteht die gesetzliche Verpflichtung der Grundflächeneigentümer und –nutzer, die Ufer-

bereiche als Gewässerrandstreifen so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung so-

wie die wasserwirtschaftliche und ökologische Gewässerfunktion im Sinne des § 38 Abs. 1 

WHG nicht beeinträchtigt werden (§ 41 Abs. 2 - 3 WHG). Die Breite der Gewässerrandstrei-

fen (Uferbereiche) beträgt bei Gewässern II. Ordnung 5,00 Meter und bei Gewässern I Ord-

nung 10,00 Meter von der Böschungsoberkante landeinwärts oder, sofern eine solche nicht 

vorhanden ist, von der Uferlinie landeinwärts (§ 38 WHG i.V.m. § 77a BbgWG). Zudem sind 

alle Handlungen zu unterlassen, die die Gewässerunterhaltung unmöglich machen oder we-

sentlich erschweren würden (§ 41 Abs. 2 WHG). 

Mit der Ankündigung der beabsichtigten Gewässerunterhaltungsmaßnahmen ergeht gleich-

zeitig gemäß § 41 Abs. 3 WHG für alle duldungspflichtigen Personen im Sinne des § 41 

WHG die Verpflichtung, die Ufergrundstücke in einer erforderlichen Breite von 5,00 m ab Bö-

schungsoberkante landeinwärts so zu bewirtschaften, dass die Gewässerunterhaltung und 

die damit verbundenen Begleitarbeiten, wie z. B. das Einebnen des Aushubes und Mähgutes 

nicht beeinträchtigt werden. Zuwiderhandlungen schließen einen Schadenersatzanspruch 

nach § 41 Abs. 4 WHG in Verbindung mit § 254 BGB aus. 
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Die Errichtung aller Anlagen (auch Zäune, feste Koppeln, Gehölzpflanzungen, u.a.) in und an 

Gewässern oder den vorgenannten Uferbereichen ist gemäß § 87 BbgWG durch die Was-

serbehörde genehmigungspflichtig. Zuständige Wasserbehörde ist gemäß § 126 BbgWG die 

untere Wasserbehörde des betreffenden Landkreises. 

Entsprechend § 80 Abs. 1 BbgWG i. V. m. § 85 BbgWG hat der Verursacher oder der Eigen-

tümer des Grundstücks oder der Anlage dem Gewässerunterhaltungspflichtigen die Mehr-

kosten zu ersetzen, wenn sich durch besondere, die Unterhaltung erschwerende Umstände 

(Erschwerung) die Kosten der Unterhaltung erhöhen. Nach § 85 BbgWG sind Erschwerun-

gen insbesondere: 

 

[…] 

1. Einleitungen in Gewässer und Einträge von Stoffen durch Gewässerbenutzun-

gen, die zusätzliche Kontrollen, zusätzliches Krauten und Mähen oder die Ent-

nahme von eingespültem Material erfordern, 

2. Anlagen in, an, unter oder über Gewässern, insbesondere Querbauwerke, Durch-

lässe und Verrohrungen, Zäune, Stege und Gebäude, die den Unterhaltungsauf-

wand erhöhen, 

3. Nutzungen im Uferbereich, die den Unterhaltungsaufwand erhöhen, 

4. Grundstücke, die in ihrem Bestand besonders gesichert werden müssen. 

[…] 

 

Die Mehrkosten der Unterhaltung durch Erschwerungen gem. § 85 BbgWG werden über se-

parate Leistungsbescheide gegenüber den Grundstückseigentümern, von deren Grundstück 

eine Erschwerung ausgeht, erhoben. 

Aus diesem Grund sowie zur planmäßigen Durchführung der Gewässerunterhaltungsmaß-

nahmen bitten wir um die Absicherung der notwendigen „Baufreiheit“ an den Gewässern - 

besonders an den Hauptvorflutern - und die Gewährleistung der ungehinderten Zufahrt und 

Durchfahrt zur zeitweisen Grundstücksbenutzung durch die mit den Unterhaltungsmaßnah-

men beauftragten Personen oder Dienstleistungsunternehmen. 

Die Auskünfte über die Hauptvorfluter und sonstigen Gewässer II. Ordnung im Verbands- 

bzw. Ihrem Einzugsgebiet erhalten Sie unter der unten angegebenen Telefonnummer. 

Des Weiteren müssen Anlagen, die durch technische Maßnahmen der Gewässer- oder Dei-

chunterhaltung beschädigt werden könnten (wie Grenzsteine, Rohrleitungseinläufe und -aus-

läufe u. ä.) mit einem Pfahl, mindestens 1,50 m über Geländeoberkante, gekennzeichnet 

werden. 
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Für Rücksprachen, Beantwortung von Fragen oder bei Abstimmungsbedarf bezüglich der 

angezeigten Gewässer- und Deichunterhaltung wenden Sie sich bitte an den: 

 

Gewässerunterhaltungsverband „Kremitz - Neugraben“ 

Hauptstraße 23 

04938 Uebigau-Wahrenbrück, OT Wiederau 

Telefon: 035365 440 518 

E-Mail: info@guv-wiederau.de. 

 

 

Wiederau, den 13. Mai 2022 

 

gez. A. Claus 

Verbandsvorsteher

gez. S. Bader 

Geschäftsführer 

 


